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4 Als ich nach Sibirien musste reisen

Bemerkung:
im geschriebenen Liederbuch des Vaters von Ed. Schütze 
stand in der 1. Strophe:
"wo der Zephyr die Blumen begrüßt"
und in der 2. Strophe:
"Von den Meinen gewaltsam entrissen".

DVA A 164499 
= TVA 1554 (Thüringer Volksliedarchiv)  

2. Den Meinen gewaltsam entrissen,
    die mich Gatten und Vater genannt,
    ach, die darf ich ja niemals mehr küssen,
    wo sich Herzen an Herzen gebannt.
    Ach, wer trocknet die Tränen der Meinen,
    die der Sehnsucht des Herzens geweiht,
    mit der Rache will ich mich vereinen,
    schaffe mir geschwind diesen Feind.

3. Muß ich nun in die Gruft hinabsteigen,
    wo die Sonne nicht wieder erwacht
    und die Menschen gleich schimmernden Leichen
    sich einander mißtrauisch betracht,
    ach dann blick ich noch einmal hinüber,
    nach der Heimat sehnsüchtig zurück,
    ist mir dennoch das eine geblieben,
    deutsches Vaterland, vergiß mich nicht.

Sangesort: Tautenhain (Holzland) Th.
Vorsänger: Ed. Schütze.
Aufgez. v. P. Schlichting, Gera 1938.


